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Rüstung

Realisierung von militärischen
Grossprojekten in der Schweiz
Das Luftraumüberwachungssystem FLORAKO und das
Führungsinformationssystem

unserer Armee. Sie wurden zu wesentlichen Teilen in der Schweiz
entwickelt. Der CEO von Thales Suisse, Bruno Giger, nimmt
Stellung zu verschiedenen Fragen im Sicherheitsbereich.
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Über das Führungsinformationssystem
Heer FIS HE) wird oft und in verschiedensten

Medien geschrieben. Es liegt mir
viel daran, an dieser Stelle den Umfang
von FIS HE mit den nachfolgenden Zahlen

zu unterstreichen:
• 650 Fahrzeug-Installationen LEO2,

Rad Spz 93, Spz 2000, GMTF…)
• 90 instrumentierte Container
• 3000 gehärtete Arbeitsstationen
• 550 Server und Arbeitsstationen
• 1400 Netzwerkkomponenten HUB,

Switch, Router)
• 780 Ausgabegeräte Drucker, Beamer,

Display)
• 4700 Funkgeräte-Adaptionen die

Geräte sind nicht Bestandteil von FIS HE)

FIS HE wurde mit den Rüstungspro-
grammen 2006 und 2007 vom Parlament

zur Beschaffung freigegeben. Thales

ist verantwortlich für die Applikationen

Software) und einen Teil der gehärteten

Arbeitsstationen Military off the
Shelf MOTS) Computer). Die Realisierung

und Umsetzung von FIS HE
verläuft gemäss den beiden Botschaftstexten
RP 06 und 07. Mit der planmässigen
Lieferung der letzten Tranche MOTS Com-

Heer FIS HE) sind Schlüsselprojekte

Alfred Markwalder,
Stellvertretender Chefredaktor ASMZ

Thales Suisse gehört zum weltweiten Kon-
zern Thales. Welches Gewicht hat Thales
Suisse? Wie können Sie Ihre Landesgesell-
schaft einbringen?

Die Thales Gruppe ist mit 68000
Mitarbeitenden in mehr als 50 Ländern
präsent und organisatorisch in drei Regionen

aufgeteilt.
Die Thales Suisse SA gehört dabei zu

den wichtigsten industriellen Ländern.
Rund 200 Mitarbeitende in der Schweiz
erwirtschafteten im Jahr 2010 einen Umsatz

von 177 Mio. Franken. Zusätzlich hat
der Schweizer Markt für Thales schon
mehrfach eine Referenzrolle eingenommen:

etwa mit den taktischen Funkgeräten

SE-X35, mit verschiedenen Flug- und
Fahrsimulatoren, mit dem aktiven Teil
am Vorhaben IFASS Integriertes Funk-aufklärungs-

und Sendesystem) oder mit
dem Luftraumüberwachungs- und
Einsatzleitsystem FLORAKO.

Besondere Bedeutung kommt der Firma

Thales in Zürich als Kompetenz-
zentrum für Richtfunk Line of Sight –
LOS) zu. In dieser Funktion zeichnet sie

für die Entwicklung und Innovation
zugunsten der gesamten Gruppe
verantwortlich. Highlight ist die gegenwärtig
laufende Weiterentwicklung des
schweizerischen LOS R-905 von 8 Mbps Bandbreite

auf neu 155 Mbps. Mit diesem
Quantensprung besetzt Thales und spe¬

ziell

FIS HE in einem Führungsfahrzeug.

Thales Suisse das internationale
Spitzenfeld im taktischen Richtfunk und
darauf sind wir ganz besonders stolz.

Seit vielen Jahren ist Thales Lieferant in
verschiedenen Projekten für dasVBS. Am
meisten wird über das Grossprojekt FIS
Heer diskutiert. Wo stehen Sie?

Der direkte Weg

für Ihre Stellenanzeige…

Telefon 044 908 45 61

Sicherheit Schweiz



Rüstung

ASMZ08/2011 15

NATO sowie für die USA, Frankreich,
Indien, Malaysia, Indonesien, Deutschland

gebucht.

Wie beurteilen Sie persönlich die
Sicherheitslage der Schweiz?

Ich betrachte mich nicht als Fachmann
fürstrategische Sicherheitsfragen,bin aber

der Meinung, dass ein konventioneller
Angriff gegen die Schweiz heute wenig
wahrscheinlich ist und die Lage als relativ
stabil beurteilt werden kann. Vielmehr
haben Bedrohungen zunehmend
asymmetrischen Charakter. Deren Entwicklung

ist schwer vorhersehbar; das macht
die Diskussion über die Ausrichtung und
die Ausrüstung der Armee so schwierig.

Anderseitsstelle ich fest, dass die Sicherheit

und insbesondere die Ausrüstungder
Armee zusehends zu einem Budgetposten

mit Streichpotential degradiert
werden. Diese Entwicklung ist gefährlich.
Ich habe relativ wenig Vertrauen in die
sogenannten Aufwuchskonzepte, sie werden

kaum funktionieren. Hightech ist
heute für alle zugänglich, unter anderem
auch für asymmetrische Kräfte. Der Staat

muss mit geeigneten finanziellen Mitteln
die technologischen Fähigkeiten der
Armee aufrechterhalten und ausbauen,
damit die gegenwärtige Stabilität sowohl bei
konventioneller als auch bei zunehmend
asymmetrischer Bedrohung gesichert werden

kann.

Welche Investitionen tätigt der Konzern
Thales in Forschung und Entwicklung?
Wie ist Thales Schweiz daran beteiligt?
Inwieweit profitiert die Schweiz davon?

Als führende Technologie-Gruppe ist
Thales quasi verpflichtet, konstant und
nachhaltig in Forschung und Entwicklung

zu investieren. In den vergangenen
Jahren engagierte sich Thales jeweils mit
rund 20 % ihres Jahresumsatzes für
Innovationen in den Sparten Aerospace,
Defence, Security, Space und Transportation.

Selbstverständlich ist Thales in der
Schweiz an diesen Errungenschaften
beteiligt. Einerseits haben wir als Vertriebskanal

uneingeschränkten Zugang zum
immensen Produkte- und Systemportfo-
lio der Gruppe. Anderseits sind wir als

lokales Kompetenzzentrum in Zürich für
die globale Richtfunkentwicklung aktiver
Teil dieser Innovationspipeline. Mit der
laufenden High-End-Entwicklung 155
Mbps Breitband für das Schweizer
Richtfunksystem R-905 schaffen und erhalten
wir wertvolle und anforderungsreiche In-genieur-

Arbeitsplätze in der Schweiz und

puter an das VBS wurde unsere Hard-ware-

Verpflichtung per Ende 2010 ab-
geschlossen. Die FIS HE Applikationen
umfassen:

• Command & Control Software «

Zodiaco/Tauro»: Bei der spanischen
Armee eingeführte Grundsoftware, welche

an die schweizerischen Verhältnisse

angepasst wird.

Parallel zur Software ZODIACO/TAU-
RO werden bei der Thales Suisse zwei
weitere wesentliche FIS HE Applikationen

für die Schweizer Armee entwickelt.
• Einerseits handelt es sich dabei um

«TacMail» einem Mailingsystem,
welches den speziellen taktischen
Anforderungen Funktionsadressierung,
Verschlüsselung, Prioritäten, Triage) Rechnung

trägt.
• Andererseits istes «StaffTool» einWorkflow

Management System zur Unter-
stützungder Stabsarbeit. StaffTool kann
gemeinsam mit der Grundsoftware
ZODIACO/TAURO, aber auch autonom

eingesetzt werden.

Thales hat gemeinsam mit Raytheon
das Projekt FLORAKO realisiert. Damit
schrieben die beiden Konzerne
Industriegeschichte. Konnten daraus in weiteren
Ländern mit ähnlichen Projekten Erfolge

erzielt werden?

Thales Raytheon Systems TRS) wurde

2001 als transatlantisches Joint Ven-
ture gegründet. Das schweizerische Luft-raumüberwachungs-

und Einsatzleitsystem

FLORAKO hatte dabei eine Art Ge-burtshelfer-

Rolle, weil mit der Vertrags-
erteilung an das damalige Konsortium
Thomson-Raytheon Hughes) Ende der
90er Jahre ein erster Impuls für dieGründung

des heutigen Joint Ventures gegeben

wurde.TRS ist ausgesprochen erfolgreich

und im Bereich Air Traffic Mana-
gement gemeinsam mit Thales die welt-
weite Nummer eins. Namhafte Aufträge
ähnlich FLORAKO, wurden u. a. für die

Bruno E. Giger
CEO und Delegierter des Verwaltungs-
rates der ThalesSuisse SA

Verwaltungsratspräsident der Thales
Rail Signalling Solutions AG

Jahrgang 1956
Verheiratet, 2 erwachsene Kinder
Hobbys: Familie, Fotografieren,
Kochen & Essen, Reisen

Ausbildung
• Dipl. Elektro-Ingenieur FH

• Executive MBA Hochschule St.Gallen

Berufliche Tätigkeiten
1972–1977 Hasler AG heute Ascom)
1977–1978 Swisscom Kreistelefon-
direktion)
1978–2003 Gruppe Rüstung/
armasuisse: Sektionschef, Test-Director
FLORAKO, Abteilungsleiter,Stv. Bundes-
amtsdirektor
2004– aktuell Thales Suisse SA

Militär
Hptm aD der Festungsartillerie

Gesellschaft
• Präsident derSWISSMEM Fachgruppe

Luftfahrt, Sicherheit und Wehrtechnik

• Komiteemitglied Arbeitskreis
Sicherheit & Wehrtechnik asuw)

gleichzeitigsetzen wir im Umfeld des
taktischen LOS neue technische Leistungsstandards.

Wir erbringen Schweizer
Spitzentechnologie für die Schweizer Armee
und den Weltmarkt.

Herr Giger, besten Dank für diese in-
teressanten Informationen. Die ASMZ
wünscht Ihnen persönlich und der Thales
Suisse viel Erfolg bei den anstehenden
Projekten. ¦

FIS HE im Führungsraum. Bilder: armasuisse
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